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* Klitlifr ünur

kommission des Asyls (jottesgna<d in Spiez,
von 1893 1903 in) Verwaltungsrat der Er-
sparniskasse A eschi, den er von 1905 —1936
präsidierte. Volle 66 Jahre, als gütiger Arzt,
zum Wohle der Menschheit segensreich gewirkt
zu haben, ist ein Fall, der wohl einzig in der
Schweiz dastehen wird. Sein Andenken bleibt
bei allen, die ihn kannten, in Ehren. G.L.,./.

des Verstorbenen werden diesen gediegenen
Menschen, der seinen Mann im In- und Ausland
gestellt hat, vermissen.

* Dr. med. pitetb Cujjtltltiilfl
Wie bereits kurz gemeldet, ist in Mülenen,

im patriarchalischen Alter von 94 Jahren
Dr. med. David Luginbiihl gestorben. Der
Verslorbenc praktizierte während vollen 66 iji lltttlfdli
Jahren, bis kurz vor seinem Ableben, als ge- ^ w r /
sucht er und geschätzter Arzt in Mülenen.
David Luginhühl wurde am 26. Februar 1848
als zweiter Sohn des ,,Bären '-Wirles in Aeschi
geboren. Er besuchte die Sekundärschule in
Interlaken, kam an die Kantonsschule Hern,
im Frühjahr 1869 auf die Universität und ver-
brachte das erste Semester in Genf, woselbst
er in die Studentenverbindung Zofingia ein-
trat. Im Herbst. 1869 setzte er das Studium

Kaufmann i. f n. Plitüci- & Ruin-, ilcm
Arn 15. Dezember 1911 starb im Alter von

erst 40 Jahren nach standhaft ertragenen
Leiden Walter Baur, Mitinhaber der Firma
Müller vV Baur, Liegenschaftsagent in- in Bern.
Er ist geboren am 9. Juli 1901, besuchte die
Primär- und alsdann die Musterschule in Bern,
worauf er eine kaufmännische Lehre- bei der
Konservenfabrik Veron A Co. AC., in Bern
absolvierte. Im Jahre 1921 schon entschloss
sich der initiative junge Mann, in Griechenland
sein Glück zu versuchen, und wenn auch
manch einer seiner Bekannt en den Kopf .schut-
telle über diesen Entschluss, so hat der Opti-
mismus dem Verstorbenen doch recht gegeben,
und er hat sich in Athen in kurzer Zeit zu
einer angesehenen Stellung im llotelfach cm-
porgearbeitet. Er war während acht Jahren
im Motel Grande Bretagne, dem führenden
Griechenlands, erst. Sekretär, dann Empfangs-
chef, und später hat er auch den Direktor, der
übrigens ebenfalls Schweizer ist, vertreten.
Griechenland ist ihm zur zweiten Heimat ge-
worden, und wie mancher Schweizer hat ihm
dort dankbar die Hand geschüttelt für gute
Ratschläge, für Hilfeleistungen, mit denen
Walter Baur stets zur Hand war. Er hat mit
Persönlichkeiten aus aller Herren Länder
Beziehungen unterhalten und immer das ge-
boten, das ein gediegener Schweizer zu bieten
vermag.

Im Jahr 1929 hielt es ihn nicht mehr länger
in der Fremde, im Trubel eines Grossstadt-
hotels: er kehrte zurück nach Bern und fand
in der Firma Müller A* Baur die Beschäftigung,
die ihm zusagte. Als ausgezeichneter Kenner
Griechenlands veranstaltete er öfters Griechen-
landfahrten, und immer kamen die Teilnehmer
iu grossier Begeisterung von diesen Reisen
zurück. Das heutige Schicksal des griechischen
Volkes ist dem seit längerer Zeil Leidenden
schwer zu Herzen gegangen, nun hat der Tod
diesen Leiden, aber leider auch den Freuden
an seinem Geschäft und seiner Familie ein
jähes Ende bereitet. Seine Gattin und ein
sechsjähriges Söhnchen trauern um den Vater
und viele Geschäfts- und persönliche Freunde

Am 22. November ist in Spiezvviler alt
Messerschmied ./a/roft DwHsc/it, im hohen Alter
von 93 Jahren gestorben. Der Verstorbene,
der am 7. Januar 1849 geboren wurde, war
der älteste Bürger der grossen Gemeinde
Spiez. Er erlernte den Beruf seines Vaters,
Messerschmied. Er war noch einer von der
alten Garde. Jedes seiner Messer war in ein-
fâcher Handarbeit entstanden. Weitherum
im Oberland war er bekannt. An den Jahr-
märkten fehlte jahrzehntelang sein Markt-
stand nicht. Qualitätsware zu offerieren galt
ihm als Grundsatz. Erst vor wenigen Jahren
gab er seinen Beruf definitiv auf, nachdem
er sich his dahin einfach nicht von seinem
A mhos hatte trennen können und noch tag-
lieh seine ihm so liehe Arbeit verrichtete.
Jakob Durtschi war der letzte Veteran der
Grcirzbesetzung von 1870/71. Noch im ver-
flossenen Monat September wurde ihm die
grosse Freude zuteil, vom Oberbefehlshaber
der Armee, Herrn General Guisan, besucht zu
werden, mit welchem er sich noch in voller
Rüstigkeit- und geistiger Frische über seine
Soldatenzeit und über die Grenzbesetzung
von 1870/71, welche er als Feldweibel mit-
machte, unterhielt. Damit ging ihm ein lang-
ersehnter Wunsch, nnsern obersten Heer-
fülirer persönlich kennen zu lernen, in Er-
füllung und his zu seinen letzten Tagen sprach

der Medizin an der Hochschule Bern fort,
bestand 4 Jahre später das Doktorexamen und
im Frühjahr 1873 das Staatsexamen. Als
Assistent bereicherte er seine Studien in Würz-
bürg, Berlin, Prag und Wien. Im Jahre 187A
kaufte Dr. Luginbiihl die Apotheke des ver-
storbenen Dr. Germann in Aeschi und begann
dort seine Praxis als Arzt. 1875 verheiratete
er sich mit Fräulein Marie Bücher aus Bern
und verlegte seine Praxis nach Mülenen. Seine
Frau starb, nachdem sie ihm 6 Kinder geboren
hatte. Seine zweite ihm angetraute Gattin,
Anna Luginbiihl im Sandgruben, hatte ihm
9 Kinder geboren. Er musste sie im Sommer
1915 durch den Tod verlieren. In den 90er
Jahren befasste sich der Dahingegangene mit
der homöopathischen Heilmethode. Durch
seinen goldlau tern Charakter, sein volkslüm-
Lehes Auftreten hatte Dr. Luginhühl längst
das Vertrauen aller Bevölkerungskreise ge-
wonnen. Als gläubiger, tiefreligiöser Mann
flösste seine würdige Erscheinung, seine gei-
s tige Uêbcrlegenheit Achtung und Ehrerbietung
ein lind doch wirkte seine Nähe wohltuend auf
alle, die mit ihm in Berührung kamen. Der
leutselige, hilfsbereite Arzt wurde in jungem
Jahren von seinen Mitbürgern zu verschiedenen
Aemtern ausersehen. So war er u. a. Mitglied
der Behörde von Aeschi, in der Aufsichts-

er immer noch von diesem schönen Ereignis.
Nun ist er zur grossen Armee abberufen wor-
den. Seiner zahlreichen Familie war Jakoh
Durtschi ein lieher, fürsorglicher Vater, solid
und Reissig. Wir wollen den stets freund-
liehen und dienstfertigen Bürger, mit seinem
bescheidenen Wesen, in bestem Andenken
bewahren. £»\ />.,

Die Vcntilalionsan lagen im neuen Café „Du Théâtre"
Mit dem nunmehr vollendeten Umbau des Café Du Théâtre einhei-
gehend, ist auch eines der wichtigsten Bauprobleme, nämlich die
Anpassung der Ventilationsanlagen, neuzeitlich gelöst worden. Für
die Restaurationsräume, die 'Küchenanlage, den Grill und die Toi-
leiten bestehen voneinander unabhängig arbeitende Ventilationsein-
riehtungen. Die in den Luftkanälen eingebauten Abschluss- und Be-
gulierklappen sind mit elektrischen Antriebswerken versehen, welche
von einem Zentralschalttableau ans bedient werden. Durch Aufleuchten
von Kontrollampen ist an dieser Zentralstelle jederzeit die Betriebs-
Stellung der Klappen, sowie der Ventilatoren und Lufterhitzer wahr-
nehmbar. Die Ventilatoren weisen eine gesamte Luftleistung von
25,200 m-' pro Stunde auf. Die für die Aufenthaltsraume bestimmte
Frischluft wird von einem Ventilator durch einen Staubfilter ange-

sogen und gereinigt und durch einen an die Zentralheizungsanlage
angeschlossenen Sifrag-Lamellenlufterhitr.er auf die Raumtemperatur
von ca. 20" C erwärmt. Die auf diese Weise behandelte Aussenluft
verteilt sich alsdann auf ein in Decken und Wänden versteckt ange-
ordnetes Luftkanalsystem und strömt durch Schlitzöffnungen fein
verteilt den verschiedenen Räumen zu. Die gleichzeitig arbeitende
Abluftanlage sorgt für die Entfernung der verbrauchten Raumluft
und führt diese über Dach ins Freie. Diese neuen lufttechnischen An-
lagen im Café Du Théâtre sind so durchstudiert und zur Ausführung
gebracht worden, dass auch ohne mechanische Luftförderung eine
kontinuierliche, thermische Baumdurchlüftung erfolgt und darin liegt
ein wesentliches Moment für angenehmen Aufenthalt und Behag-
lichkeit. der Gäste. Die Projektstudien, sowie die gesamte Anlagen-
ausführung sind der bekannten SpezialUnternehmung Sifrag, Konsum-
Strasse 4 in Bern, anvertraut worden.

vic kennen >vocne ILZ

«Z« Walter àur

konnnissio», «!<s ^Vsvls Dottesgnn>d in L^»iex,
von 1 898 1993 irn »rwallxn^sri,! «Irr kr-
Ss,ni »»isknsse /Veseln, <!e», ei von 1005 -1030
jnnsitli« rle. Voll«' 00, Inlne, nls gütiger /V»xt,
xnm VV<d»I«' tier Vle»»sel,IxnI sege»,sreiel> gewirkt
/.»» l»nl»en, ist tni, Dnll, tier w«d,l eillxig in der
L< l,w« ix «lnstelx n wird. Lei»» iVndenken l,leil,t
Inn nllen, «lie il,n kninitti,, in Dine»,. ^7. D., ./.

des V erstoi l)e»,e», werde», «liesen getliegeix'n
Vlenselìen, der Seinel, VlnltN in, In- nixl ^Vnslnixl
gesttdlt l,nt, vermisst'»,.

S De. ine<I. David Lngiubiilzl
Wie l»ereits knix g<ioel«lt't, ist in .Vlnlenei,,

in, s»nt » inielinliseln », /Viler von 05 .lnlne».
Dr. r»,ed. Dnv id I nigi»»I>nl,I gestorlx»,. D<r
X'erslxrt>rix> ^rxktirlxrlx vvülirixxl v»>Inn 99 t, I, V t, 5l,ntktl»!
lnlnen, l,i8 knix V t,r seinen» /Vlilt'lxn, nls ge- ^ F

snekter urn! geselln txl er /Vixt in Vlnlt'nen.
Dnv id Dnginlnild würd«' nin 20. Del»rnnr 1858
nls /.weiter Ltd,», cles ,,Dnren -Wirtes in ^Veselii
gel,ore»,. Dr l»esnel,te <Ii«' Leknlxlnrselnde in
lnterlnken, liNIN n», tlit' lvnntonsst lnilt' lltN»»,
in, Drül»^nl,i 1800 n»»k <lit> l inversitnt nn<! vei-
l'inelltt' dns eiste Lelnestt'l il, lienk, WOSell'St

,r ii, tlie Ltnde»»l<n,v «!rl>i»x!ni,g /x»kingin ei»»-

tint. In, llt»l,st 18t'»0 setzte li' «Ins Ltixlinin

Kaufmann i. Fa. Müller .V Kanr. Kern
.Vm 15>. >)>x,xiilx'i 1911 sin,!, i,n ,X!>ne vnn

eist 50 lnlnt», nnel, sln»xil,nkt erl » ngt'lX'i,
Deiden Wnlter Dnnr, Vliti»d,nlxr «ler I'irmn
Vlnlltr »X. llnnr, lnege»,sel,nklsngt i,l »ir in Dein.
Iv,ê !ü'l K5,>ln>ei;n xm 9. .Ixli 1991, lxünnlUn >!>>>

lOiinnr- und nlsdn»»», «lie VI nsterselnde in D<rn.
wo»nnk er vine knnkmnnnjselìe In Ine lud der
Konservenknlnik Vvrnn (n>. /VD. in Iî< i n
!>>>«(>>vi<-l9<>. Im .1 u Inn 1921 seiln» vnlsnlllnü^
8>vl, «Ivr inil intivv ^nn^v VInnn, in lii it In nlninl
8vin (diivk /.n vvi'8nel,vn, nn<I vivnn nnvl,
n,nin l, ein«n 8vin<n l^vknnnl vn <lvn lvnsd 8ol,nl-
ts'Ilt' ül)vi dit'8vn I'n,t8eldn88, 8n I,nl <Ivr OsUi-
,ni8inn8 den, V vi8lni Ixn,« », <lt,vl, reel,! ^v^vOvn,
un<> <n lint 8N'I, in /Vlltvn in ktn/vr /ei! xn
ein« ,' i,n^v8td,vn< n LlvIIun^ in, I Inlell'uel, vn,-
sx>iL>x»1>inl(Xà l'o vvnvviilmeixt -»elil .liilnon
in, Ilnlvl lirnntlv Ijrvln^nv, den» tnln'vndvn
(>, ivvl,vnl«,n<l8, vl8t Lekrelür, dnnn I'In,sdnn^8-
ein t', nnd 8s»iilo, I,nt er nuvl, den Direktor, der
ntni^ens <d>vntnll8 Lellxveixer i8l, vertreten.
Drieelienlninl i8t i!,n, xnr /.weiten lleiinnt ^e-
worden, nnd wie innneker 8el,wei/.er Iinl ilnn
dort tlnnklinr <lie llnnd ^e8el,nttelt tnr ^nte
Dnl8eldii^e, lür l l ilkelei8tnn^en, n,il tlenen
VVidlt!!' Dnur 8tet8 /.nr Ilnnd wnr. Dr l,nt n,it
Der8Önl iel,kt i l en nii8 nller H erren I ni „der
De/.ielnin<?en nnterl,:»Iten nnd innner <Ii»8 ^e-
I>ot «'n, di,8 < in ^edie^ener Lel,wei/.er xn Inet en
vernie^.

In, dnln 1020 Inelt e8 il,n niel»! rnelir Kinder
in tier l'itnndt'. in, ddnlnd eine8 (iit)«88ti,<It-
I,olel8: er kekrte xnrnek nnel, Der», nntl fnnd
in dt'i Dirnn» »nllt r^ D;,nr die De8e!,:it'ti^nn«?,
die ilnn xn8i,^le. >Vl8 i»n8^exeiel,neter Kenner
lirieekenlì,nd8 vernn8tultete er öl'ter8 lnieeke,,-
Inndi'nln ten, on«! innner kumen die I'eilnt Inner
in «srÖ88ter De^ei8ternn^ von die8en Kei8en
xnrnek. I)i,8 Dentine 8< Inek8nl <Ie8 ^rieeln8el,en
V'oIke8 i8l tltnn 8til Innrerer Xeil Keidenden
8el,wer xn llerxen ^e^un^en, nnn In,t der s'otl
di«8<n, Deiden, ul,er leider nnel, den Drenden
nn 8einen, ('.eseluilt ,ind 8einer Dnniilie ein
jiikes Dnde l,ereitel, ^eine (intlin nn<I ein
8eel,8j:ilni^e8 8öl,ne.I,en tinnern nn, tlen Vnter
nntl viele ^ie8elnit't8' nn<1 s>er80nliel,e I'rennde

2Vn, 22. I^oveinker i8t in 8>)iexwiler nlt
VIe88er8t Innie«! ./n/n>b /tnáe/n, in, Iu>I,en 2VIter
von O.'t In Inen !5<8torI»en. Der Ver8torI)ene,
der nn, 7. .Innnnr 1850 !5eI>oren wnrde, wnr
<i<r nlle8te Dnr^er der ^ro88en Derneinde
^>,iex. Dr erlernte den Dernt 8eine8 Vnter8,
Vle88er8elnnie<I. Dr wnr noel, einer von der
nlten C.nrtle. .Iede8 8einer V1e88er wnr in ein-
Inel,er IlnndnrOeit ent8tnnden. VX'eitI,ernrn
in, Diu'ilnnd wnr er l,eknnnt. /Vn den dnl,r-
nnirkttn leldte inlnxelnltelnn^ 8ein ^lnrkt-
8lniui ,»iel,t. Dnnlitnt8wnre xu oki'erieren ^nlt
il,n, nl8 tn,»nd8ntx. Inst vor wenigen .Inlnen
«^nl> er 8einen D< rnl delinitiv nnk, nnel,dern
lr 8iel» In8 tlninn einl'nel» nielìt von 8einen,
Vn,I><>8 lintt«' trennen können nnd noel, tn^-
liel, 8eine ilnn 80 Iiei,e ^Vrlteit v errielìtete.
.lnkol, Diirt8ei,i wnr tier letxte V'eternn der
Drt nxlu 8< l/.tn,^ von 1870 71. ?<oeI, in, ver-
IIo88enen Vlonnl Les»ttl„l,er wnrde il,n, die
^r«)88e I'retule xnteil, von, ()I,erl,el'eI,l8l,nl)er
<ltn Vrine« Ilt irn l'.enernl C.ni8nn, l,e8nel,t xn
wtitien, nlit weltl,en, er 8Îe1, noel, in voller
Iln8ti!5keit «nul ^e,8ti^er l'ri8et,e nl,er 8eine
^tdtlnlenxtnt tiiul nl,er die (5renxl,e8etxnnF
von 1870/71, welelie er nl8 Deldweil>el n»it-
innelìle, nnterlìielt. Dnrnit ^in<? iDn, ein lnn^-
ei8el,nter VVni,8el,, ni,8ern obersten Deer-
lnlner ^er8Ö,»Ii<I, kennen xn lernen, in Dr-
InIInn«5 nnd In8 xl, 8einen letzten 1"n^en 8s,rnel,

<ler Vledixin nn «ler 1loeI,8<lnde Itern iort.
l,e8tnn<l 5 dnl,re 8j,nter tln8 Doktor« xnintn» lnul
in, Drnl,jnl,r t873 <ln8 Ltnnt8exnn,en. ^VD
2V88i8tent l,ereiel,erte er 8eine Htndien in VVnrx-
>>UI^, Vvrlia, prsx uixi VVmx, Im .Iiikrv 1871
knnl te Dr. Ini^inl,nl,l die ^»otlu ke de8 v t r-
8torl)enen Dr. (lern,nnn in Geiseln niul l>e<^nnn
<1m1 soi ne Praxis als Vixl, 1875) verkeiralele
er 8iet, n,it l'rnnltdn Vlnrit^ Dnelu r nn8 lîern
nnd verlebte 8eine l^rnxi8 nnel» ^Vlnlenen. ^>< in<

l'rnn 8tnrl,, nnelulen, 8ie ilnn 0 Kiixl, r <^<d»ort n

llnt te. Leine /.weite ilnn nn<5«'l r:,nte (lnt t in.
/Vnnn Dn^inl,nl,I in, Lnnd^rnlxn. l,ntte ilnn
0 Kinder «5el,oren. Dr n,n88te 8it> in, Lonnn« r
1015 dnrel, <Ien d'txl verlititn». In den 00er
.lnln'en l)eln88te siel, der Dnlnn^e^nn^en«' nnl
der lxnnöopntl,»selten l leiln,et lxxle. Dniel,
seinen <5oIdln»iter»» Dltnrnkter, sein volksI«nn-
liel,es ^nt'treten l,ntte Dr. Dn^i»,I,nl,I ln»,^st
dns Vertrnnen nller iîev ölDern»»<?skreise !?l-

sti^t' l el,er!e^enl,eit ^Vel,t»l»,<5 n»xl Dl,»erl>iet nn^
ein nnd «loel, wirkte seine ?vül,e vvoldlnend nnl'
idle, «lie mit ilnn in Dernlnonz? knrnei,. Der
leutselige, lnIksOereite /Vixt wnide in jnngern
dnl,ren von seinen .Vlitlnirger», xn verselnedenen
Aemtern ?n>sersek,en. 8o wnr er n. n. Vlitglied
der Deltörde vo», Peseln, in tier /Vnlsielits-

er innnei ixx.l, von diesen, seltönen Dieignis.
l^ni, ist er /.nr grosse», ^Vr»nee nOOerulen wor-
«le»,. Leitier xnldreielte», Dnmilie wnr .lnkol»
Dìirtseln ei», lielter, fnrsorglielìer Vnter, solid
tnxl tleissig. Wir wolle», de», stets trennd-
liel,en nix! die»,stiertigen Dnrger, mit seinen»
l»esel,eidenen Wesen, i», liestem /»»,dei»ken
lxwvnliren. ^7. />., ./.

„iv V ontilutionin»!.»^«»» INI NQIII n e»sv „I,u „I««li'e"
^Vlit tlem nnnmel,»' vollen»leter, IImOnn des Dnte Dn l'kêntre einllei-
gelxnd, ist nne.I, ei»»es der wiektigsten Dnnt>rol,leine, nnmliel, die
^Vnstnssnng ,ier Ventilntionsnnlngen, nenxeitliel, gelöst woitle»,. Diir
llio Ileslmxatxmsläxmx, <1i» Küeliensmls^o, >1<>x drill nixl <1ir I7x-
lette», l>estel,en voneinnnder n»»nl»!,n»,gig nrl,eitende V^entilnlionsei»»-
rielttnngen. Die in der, Dnktknnnlen eingel,nnte», ^VOseldnss- nnd De-
gidieil<lns,s»en sind mit elektriseken /ViitrieOswe» Den verse!,en. welet,e
von einem Xentrnlsel,n!ttnl,Ienn nns I,edie»,t weiden. Dnrel, ^Vni'lenel,ten
vt>n Korditdln»nj>e», ist nn dieser /entrnlstelle jedei/eil die lietrieOs-
stelln»,g «ler K Indien, St»wie tler Ventilntoren n»,d ln»lterl,itxer wnln-
»,elnnl»nr. Die Ventilntoren weise», eine gesnmte Dnktleistnng von
25),290 pr» Llxmir -ml5 Ilie Ixr 6ir ^xllmllmllsrämm' lioslinmilr
I rist.I,Intt wiltl v «n» einem Vent ilnto» «ltii« einen LtnnOiilttX nnge-

söge», nn«! ge»einigt urxi dnrel, einen nn die ^entrnlkeixnngsnnlnge
anjsrsrlilnssrimn 8ikra^-l.i>mullrnl»k1xrl>ilimr »xk clie Naumlrniperatur
VON en. 20" erwnimt. Die nut diese Weise 1,el,nndelte ^nssenlnkt
verteilt siel, nlsdn»,», nnk ein in Deeken nnd VVnnden versteekt nnge-
»rilrmlss l.»ltl<!>nalsvi!l«-m uixi »triiml «lurelr Lolilit^nkknun^ex kein
verteilt den verseltiedenen Dnnine», x»>. Die gleiekxeitig srl,eite»,de
^Vlilidtnnlnge sorgt knr die Dntkernnng der ve»l>raneDten Dniimlnkt
nnd knltrt diese nl,er l^nel, ins Dreie. Iliese neuen lnktteel,„isel,en vVn-
Ingen im Dnte Dn 1'!,entre sind so dnrel,studiert und xnr Wisknln'nng
gel,rnel,t woiden, dnss nnel, olme »neelinniselte I^nktkördeinitg eine
ko»»tinnie» !iel,e, ll,ermisel,e lìnnindnreldnttnng erkol'gt und dnrin liegt
,ni, vvesentliel,es VIo»„ent kür nngtmelnnen 2V»ike»,tl,nlt n»»d Del,ng-
Iiel,keit der (niste. Die D»o^ektst»»die»,, sowie die gesnmte ^V»,Ingen-
ntisküln nng si»,d der Oeknnnt en Lsx xinlnnîerr»el,mnr,g Likrag, Konsuln-
stinsse 5 in Dern, nnvertrnìit wor«le»,.
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